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DAS BUCH


 Von Goethes Hexeneinmaleins zu Zahlen im Alltag (»Jetzt schlägt’s aber dreizehn!«), von der Esoterik der Zahlen zur Praxis der Zahlendeutung: Dieses Buch erschließt die Numerologie auf moderne, innovative Weise und eröffnet einen praktischen Weg zu tiefer Selbsterkenntnis – eingängig, überschaubar, aufs Wesentliche konzentriert, praktisch und/oder spielerisch sofort anwendbar. Im Mittelpunkt stehen die psychologische und magische Bedeutung der persönlichen Zahlen für Namen, Geburtstage, Wohnorte und Schicksalswege.
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DAS ALLES
BIN ICH HEUTE …


  



 
Das alles bin ich heute


 
Und meine Summe


 
Ist die geheime Zahl


 
Der Ewigkeit.


 
Oda Schaefer



  




 
LIEBE LESERIN, LIEBER LESER!


 Ich lade Sie ein auf eine spannende Entdeckungsreise zur Bedeutung und Deutung von Zahlen. Zahlen bilden so etwas wie das oft ganz unsichtbare Gerüst des Lebens, des Denkens, der Naturgesetze, des Aufbaus des Lebens – von den Mineralien mit ihren meist klaren kristallinen Strukturen über Pflanzen, die inneren Zahlen folgen, bis hin zu Tieren, Menschen, Sonnensystemen und dem gesamten Kosmos, in denen ebenso Zahlengesetze wirken. 

 Sie werden in diesem Buch feststellen, wie die Deutung von Zahlen, vor allem von ganz persönlichen eigenen Lebenszahlen, eine ganz neue Sichtweise vermitteln kann. Sie werden Ihren Lebensweg, Ihre Stärken und Chancen besser verstehen. 

 
 
Dabei geht es mir nie darum, den Eindruck zu erwecken, als ob die Numerologie der einzige Zugang zu Einsicht, Lebenshilfe und spiritueller Bewusstmachung wäre. Keine Methode, kein Weg ist allein selig machend. Kein geistiger Ansatz sollte je zu einem Dogma werden. Denn es geht ja schließlich darum, dass wir alle eigenverantwortlich und selbstbestimmt leben, dass wir geistig wach sind und das Mysterium des Lebens auf lichtvolle und zugleich individuelle Art und Weise erfahren und entfalten. 

 In diesem Rahmen, im Bewusstsein der Möglichkeiten und Grenzen der Numerologie, werden Sie Ihr Leben, Ihre Beziehungen, Ihre Gaben, Ihre Werte, Ihre Wünsche und Träume, Ihre Liebe und Ihre Sorgen, Ihre Ziele und Ihr So-Sein mithilfe der Numerologie in vielen Aspekten wirklich ganz anders und neu und wundervoll erfahren können.

 Sicher gibt es etliche unten Ihnen, die sich bereits auf die eine oder andere Weise mit Numerologie beschäftigt haben. Auch sie werden aber zahlreiche neue, aufschlussreiche und weiterführende Informationen, Hinweise und Deutungsvorschläge finden.

 Und schließlich werden Sie feststellen, dass Sie immer mal wieder zu diesem Buch greifen, wenn es Ihnen um ein besonderes Thema geht, wenn sich  
eine drängende Frage stellt oder um einfach etwas nachzusehen, ohne das ganze Buch zu lesen. Sie können das Buch also auch einfach als Nachschlagewerk, sogar als Hilfe zur Orakeldeutung nutzen.



 
 
 ZUM GEBRAUCH DES BUCHES


 Zunächst finden Sie einige kurze Bemerkungen zu einem der Väter der Numerologie, zum griechischen Geistlehrer Pythagoras, der vor allem in Süditalien wirkte, und zu seinen Einsichten. Danach folgen Beispiele, wo und wie Zahlen in der Dichtung und in unserem Alltag immer wieder auftauchen, sowie ein Abschnitt zu Zahlen in Kultur und Religion und zu Numerologie als Magie, Psychologie und Weisheit.

 Im Hauptteil geht es um die persönliche Anwendung der Numerologie, um die Zahlen von Geburtstag und Namen, Beruf und Wohnort und so weiter und wie Sie Ihre eigenen Zahlen errechnen. Es folgen dabei ausführliche Deutungsvorschläge.

 Ich habe mich entschieden, die Vorschläge zur Zahlendeutung so anzulegen, dass sie thematisch geordnet sind. Man könnte auch alle Deutungen zur Eins, alle Deutungen zur Zwei und so fort als Tabelle oder Liste aufführen – damit ginge aber der Zusammenhang verloren, und wir (zumindest ich) wären nur verwirrt. Diese thematische Anordnung ist also der Grund, warum Sie zu ein und denselben Zahlen an mehreren Stellen des Buches immer wieder einmal andere Facetten und Deutungsmöglichkeiten nachlesen können.

 
 
Außerdem muss ich unbedingt eine Bemerkung loswerden: Numerologie ist keine exakte Wissenschaft. Numerologie kennt zwar eine folgerichtige Systematik, aber sie ist nicht durch und durch rational-logisch, sondern ähnlich wie seriöse Psychologie, Tarotdeutung und Astrologie und auch spirituelle Philosophie eine Methode, die auch Parallelen und sogar Widersprüche zulässt. Es handelt sich um eine »offene« Vorgehensweise, die sich – zumindest sehe ich das so – letztlich von einer einzigen Motivation leiten lässt: echte Lebenshilfe zu bieten und zur Selbstermächtigung zu ermuntern. 

 Damit ist gemeint, dass die Art von Numerologie, die ich hier darlege, Menschen tiefere Einsicht in mögliche Zusammenhänge bieten möchte, dass sie neue Sichtweisen auf das Leben, auf Chancen und Probleme eröffnet, dass sie Wege zum Sinn aufzeigt und vor allem, dass sie einen Beitrag zur spirituellen Selbstermächtigung leistet.

 Das führt dazu, dass Sie nicht eine einzige Deutung für eine bestimmte Zahl finden, sondern dass ich Ihnen immer wieder andere Ansätze zur Deutung vorstelle. Sie finden eine farbige Vielfalt an Möglichkeiten, spielerisch und sinnvoll zugleich Ihre Zahlen des Lebens zu erkennen und zu deuten.

 
 
Es geht ja in der Numerologie wie bei anderen »hermetischen« Künsten darum, durch aufschlussreiche Analogien die Egogrenzen zu überschreiten und sich für eine höhere und konstruktivere Sicht der Dinge und Umstände zu öffnen. Es geht darum, eine größere Wahrheit zu erfahren, jenseits der Schranken von althergebrachter Moral oder eingefahrenen Gewohnheiten.

 Und um Einsteigerinnen und Einsteigern das Lesen und vor allem die praktische Numerologie zu erleichtern, habe ich die »Umrechnung« von Buchstaben in Zahlen nicht nur an einer Stelle im Buch vermerkt, sondern an mehreren. Geübte können das ja leicht überlesen; alle anderen werden dieses Angebot aber sicher gern nutzen.

 Mir ist der Zusammenhang der Zahlen mit dem Tarot und mit der Astrologie wichtig. Denn beide klassischen spirituell-psychologisch-magischen Disziplinen werden wesentlich von Zahlen bestimmt, wie Sie in den jeweiligen Kapiteln feststellen können. Und umgekehrt bieten die Archetypen des Tarots und die Zeichen der Astrologie eine wertvolle Ergänzung, um die Zahlen in ihrer Bedeutung besser, eben noch sehr viel bildhafter zu begreifen.

 In diesem Sinne wünsche ich Ihnen immer wieder Freude, Hilfe und Aha-Erlebnisse im mal spieleri 
schen, mal spirituellen, mal psychologischen, mal magischen Umgang mit den Zahlen Ihres Lebens.

 Wulfing von Rohr

 Herbst 2012, Rust am Neusiedler See

 PS: 

 Meistens spreche ich Sie als Leser und Leserin mit »Sie« an; bisweilen verwende ich in Deutungen jedoch lieber das familiäre und freundschaftliche »du«.


 
 
DIE ZAHL IST DAS WESEN ALLER DINGE

 
Eine Einführung


 »Die Zahl ist das Wesen aller Dinge.« Diese Einsicht verdanken wir dem griechischen Philosophen und Mathematiker Pythagoras. Die tatsächliche Existenz seines Lebens ist zwar belegt, aber wer er war, weiß man heute nicht so recht. Er wurde wohl um 570 vor Christus geboren, vermutlich auf Samos. Pythagoras war also ein Zeitgenosse des historischen Buddhas und von Lao Tse! Er starb nach 510 in Metapont, einem griechischen Städtchen im heutigen Süditalien. Pythagoras war in Ägypten und Babylonien gereist und erkundete damit also durchaus unterschiedliche Kulturräume. 

 Obwohl man einiges von ihm weiß und Wichtiges von ihm überliefert wurde, bleibt er eine der rätselhaftesten Persönlichkeiten der Antike. War er vorwiegend Philosoph und Mystiker oder doch mehr Mathematiker und Naturwissenschaftler? 

 Der bekannte »Satz des Pythagoras« ist nach ihm benannt: a²+b² = c². Das bezieht sich auf ein  
rechtwinkliges Dreieck, in dem die Quadrate der Katheten a und b dem Hypotenusenquadrat, also c², entsprechen. Die Summe der Flächeninhalte der beiden kleineren Quadrate über den kürzeren Seiten des rechtwinkligen Dreiecks entspricht also dem Flächeninhalt des Quadrats über der längsten Seite des Dreiecks. 

 In der Forschung ist heute jedoch umstritten, ob es wirklich Pythagoras war, der den Beweis für die nach ihm benannte Formel gefunden hat. Dieser mathematische Lehrsatz war nämlich bereits lange vor seiner Lebenszeit in Babylon und Indien bekannt – allerdings kannte man dort womöglich noch nicht die Beweisführung.

 Wirkte Pythagoras dann vor allem eher als Verkünder spiritueller Einsichten und Lehren, und war er ein früher Mystiker? Immerhin gab es noch Jahrzehnte nach seinem Tod sogenannte Pythagoreer, Erforscher tiefgründiger Welt- und Menschenbilder und Vertreter geistiger Lehren, die auf Pythagoras zurückgehen sollen. Hier einige Stichworte dazu: 

 
 	Pythagoras verkündete die Lehre von der Unsterblichkeit der Seele und der Seelenwanderung, also die Reinkarnation. 

 	Er vertrat die Ansicht, dass harmonische Zahlenverhältnisse das Fundament der Weltordnung begründen. 

 	
 
Er hielt vegetarische Ernährung für sinnvoll, weil man damit die Zerstörung von »beseeltem Leben« vermeidet. 

 	Er formulierte das Ideal einer natürlichen Freundschaft zwischen allen Lebewesen – einschließlich der Tiere und der »Götter«! – und wollte damit zum Mythos des »Goldenen Zeitalters« zurückkehren. 

 

 Das sind alles Ansätze, die sehr modern wirken und auch in unserer Umbruchs- und Wendezeit Gültigkeit haben, in der es um Erwachen und Eigenverantwortung geht, um spirituelle Selbstermächtigung und einen persönlich erlebbaren Zugang zu den ewigen Quellen von bewusstem Sein. Dazu kann die Numerologie einen sinnvollen und schönen Beitrag leisten und oft auch verblüffend treffsicher zu neuen Erkenntnissen verhelfen

 Pythagoras war sicher das, was wir heute einen »Numerologen« nennen würden. Ihn interessierte – so die verfügbaren Quellen – dabei vor allem die Zahlensymbolik. Zahlen und Zahlenverhältnisse standen in seinen Lehren offensichtlich im Mittelpunkt. Der zentrale Grundgedanke der Zahlendeutung kommt in dem Satz »Die Zahl ist das Wesen aller Dinge« zum Ausdruck. Noch stärker verdichtet: »Alles ist Zahl.«

 Die Zahl war für Pythagoras und die Pythagoreer das oder zumindest ein entscheidendes Urprinzip  
der Welt, das die Welt »aufbaut« und »zusammenhält«. Philolaos, ein bedeutender Pythagoreer, schrieb in der zweiten Hälfte des 5. Jahrhunderts v. Chr., dass alles, was Menschen erkennen können, notwendigerweise mit einer Zahl zu tun hat:

 
 	All das, was nach Anzahl, Größe und Form begrenzt ist, ist mit Zahlen verknüpft. 

 	Alles, was unbegrenzt ist, lässt sich nicht erforschen – wir würden heute wohl sagen: lässt sich nicht messen, wiegen und eben zählen. 

 

 In der pythagoreischen Zahlensymbolik wurden ungerade Zahlen als »männlich« bezeichnet, gerade Zahlen als »weiblich«. Die Parallele zur chinesischen I-Ging-Symbolik liegt auf der Hand. Die ungeraden Zahlen galten als »begrenzt«, die geraden Zahlen als »unbegrenzt«.

 Die Zahl Eins verkörpert demnach das Prinzip der Einheit; sie ist der Ursprung, aus dem alle anderen Zahlen hervorgehen, und damit – so die Pythagoreer – auch die gesamte Natur mit ihren Erscheinungsformen. Deshalb war die Eins aber auch mehr als nur eine Zahl, sondern sie stand zugleich »jenseits« der Zahlenwelt. Sie galt damals (heute auch noch?) als ungerade, wenn sie das zählbare Prinzip begründete, und als gerade, wenn sie das Unbegrenzte bezeichnete.

 
 
Zahlen stellte man mit Zählsteinen dar. Und mit den ebenen geometrischen Figuren, die mit solchen Steinen gelegt werden können (beispielsweise einem gleichseitigen Dreieck), wurden die den Zahlen zugewiesenen Eigenschaften demonstriert. (Siehe Kapitel »Zahlen und Astrologie«)

 Große Bedeutung maß man dabei der »Vierheit« zu, der Gesamtheit der Zahlen 1, 2, 3 und 4, deren Summe die 10 ergibt, die bei Griechen und »Barbaren« (also den Nichtgriechen) gleichermaßen als Grundzahl des Dezimalsystems diente. Die Vierheit und die »vollkommene« Zehn betrachtete man als grundlegend für die Weltordnung.

 Zahlen haben also schon seit Jahrtausenden für die menschliche Kultur eine wichtige Rolle gespielt, weit über kaufmännische oder technische Belange hinaus. Zahlen deuten auf eine mystische Ordnung im Weltgeschehen und im Leben der Menschen hin. Und mit der Deutung dessen beschäftigt sich die Numerologie.
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JETZT SCHLÄGT’S ABER DREIZEHN

 
Zahlen in Dichtung und Alltag




 
GOETHES HEXENEINMALEINS


  


 
Du musst verstehn!


 
Aus Eins mach’ Zehn


 
Und Zwei laß gehn,


 
Und Drei mach’ gleich,


 
So bist du reich.


 
Verlier die Vier!


 
Aus Fünf und Sechs,


 
So sagt die Hex’:


 
Mach Sieben und Acht,


 
So ist’s vollbracht:


 
Und Neun ist Eins,


 
Und Zehn ist keins.


 
Das ist das Hexen-Einmal-Eins.


 
Johann Wolfgang von Goethe 


 
 
Dieser Vers aus dem »Faust« beschreibt, nach welcher Formel Mephisto dem alternden Faust auf dessen Wunsch einen Verjüngungs- und Liebestrank zubereitet. Hinter dieser nur scheinbar nichtssagenden »Zahlenspielerei« steckt das »magische Saturnquadrat«, das einen »vorübergehenden sexuellen Rauschzustand und Liebestollheit für eine gewisse Zeit bei Faust (herbeiführen konnte), niemals aber ... eine tiefempfundene, dauerhafte Liebe und Treue«, wie es Johannes Vehlow beschreibt. 

 Der verstorbene Metaphysiker, Astrologe und Numerologe Johannes Vehlow hat aus dieser »absichtlich schwarz-magisch verzerrten« Zahlenzauberei des sogenannten Hexen-Einmal-Eins das ursprüngliche, weiß-magische »Magische Einmal-Mal-Eins« abgeleitet, zu dem er selbst schreibt: »Hiermit aber hätte Faust ... nicht erotisiert und in die Zwangsvorstellung einer Verjüngung gebracht werden können, sondern eher eine Ernüchterung erfahren, die ihn bei richtiger Behandlung die Unsinnigkeit seines Treibens mit dem Teufel hätte erkennen lassen.«1


 Hier also Vehlows »richtiges« Hexen-Einmal-Eins2:


  


 
 
 Du musst versteh’n


 
Aus Eins mach Zehn,


 
Und Zwei laß geh’n,


 
Und Drei mach’ gleich,


 
So bist du reich.


 
Behalt’ die Vier!


 
Und merke dir,


 
Dass Fünf bleibt steh’n!


 
Dann wirst Du seh’n,


 
Mit Sechs in Acht


 
Ist’s bald vollbracht.


 
Bring Sieben nach Fünf


 
Und laß die Acht!


 
Denn Neun ist Eins,


 
Und Zehn ist keins.


 
Das ist das Magische


 
Ein-Mal-Eins.


 
Johannes Vehlow


 Goethes Geburtstag war übrigens der 28. 8. 1749. Die Quersumme des Geburtsdatums ergibt: 2 + 8 + 8 + 1 + 7 + 4 + 9 = 39 = 3 + 9 = 12 = 1 + 2 = 3. Goethe entfaltete sich also gemäß der Zahlen 12 beziehungsweise 3. Vielleicht wollen Sie die Deutungshinweise zu beiden Zahlen in den folgenden Kapiteln lesen und sich ein eigenes Bild vom großen Dichterfürsten machen.


  





 
 
 ZAHLEN IN VOLKSMUND UND DICHTUNG


 Zahlen haben in Dichtung und Volksmund immer wieder eine Rolle gespielt. Es gibt in Märchen einen weisen König, einen Helden oder eine Heldin, einen Weisen. Wenn es sich um die Auseinandersetzung zwischen Gut und Böse handelt, dann tauchen selbstverständlich zwei Gegenspieler oder oft Gegenspielerinnen auf – die zwei Schwestern, von denen eine gut und eine böse ist. Die Goldmarie und die Pechmarie, Aschenputtel und ihre Stiefschwester und so fort. 
    ...
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